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3!acDrid)tctt aus? ber Sibgenoffenfdjaft.

Saö bießjährige 9fe cibgenöfßfdje Uebungölager
irt Surfee wirD auö einem ©eneralßah, 6 Sappeurö, 1

Somp. Slrtifferie 54 üttann, Srain 25 üttann, 2 Somp.
Saöafferie, 128 üttann, 2 Somp. Sdjarffdjügen 100
üttann unb 6 Safailt. Snfanterie 1S70 üttann, ju*
fammen 2256 üttann beftefeen; baoon liefern: Rürid)
bk Sappeurö, Sem Saöafferie unb Snfanterie, Lit*

jem Slrtifferie, Srain uub Snfanterie, Uri unb Sdjroöj
©djarffdjügcn, greiburg mit ©olotfeurn Saöafferie,
legrerer Santon mit Scfßn Snfanterie.

Sommanbant teö Lagcrö ift Obcrß 3immcrfi,
Sfeef teö ©eneralftabö Oberftlieutenant Sgloff, ©c*

neral*Sitjutant Oberftlieut. ütturalt, Srigatcndjcfö
tie Oberften Jpaufer unö Diiffict.

Ser Sinmarfcb inö Lager iß auf ten 11. Stoguß,
ber Slttömarfd) auf tcu 26. Sluguß beftimmt.

Sie cibgenöfßfdje üttilitär * ©efellfdjaft wirb fidj
Üttontag ben 11. Sunt Üttorgenö mit 9 Ufer in Sdjaff*
häufen »erfammeln.

©olotfeurn. ©onnfagö ten 13. üttai war ter
Offtjierö * Screitt tcö Santonö ©olotfeurn t'n Olren
»erfammelt. Ueber tie Scrhantlmigen beffelben feof*

fett roir näcfjßcnö beriebteu ju fönnen.

Sern. Ser burclj ein Äriegö*©cridjt roegen

mutljroiüigcr Söttung jum Sot »crurtfeeilte Dirfrut
Dtofercr wurte »om ©roßen Diathe in ter Sigung
»om 12. üttat beguatigt, uub feine Strafe' nadj tent

Slnträge bei Dlegieritngöratbcö in 12jäferige Scrbait*

miug itingcroantcft. Sem SSadjtmcißcr £eggi, roef*

djer ten Diobrcr jur Sbat ermuntert, rourte tt'e »ier*

jäferige Sndjtfeaiiößrafc in 6 jährige Serhannung um*

geroanbett. — Siefe Scrhantluug bauerte ten ganjen
Sag, ta ter SIntrag tcö -Diegicriingöratbcö lebfeaficit

SBiterßatit fanb.

3lu6länbifcl)e $ad)ricl)ten.

g r a n f r c icb. Siirdj taö Slrmccbütgct für 1S39

iß folgenter Sffccti»ßaut ter Slrmee feftgefegt: gür
ten Sienft im Snlantc 27S,0(36 üttann Snfanterie unö

51,276 Dicirer, Sefagung »on Slncoita 1522 Üttann Sn*

fanterte, Slrmeecorpö in Slfrica 3SO0O Üttann Snfanterie

unb 8779 Dicitcr, jufanimcu 317,588 Üttann Snfan*
terie uub 60055 Dicitcr.

Ser Äriegömt'nißcr hat eine Summe »on 150,000

granfen ju Scrroaittfung »on Stctofdjlöffcrtt in ^er*
cttfßouöfdjtöffcr an 9 bii 10000 Stüd Soltatcitgc*

roehren mit Scfeitfö ter jtir Serglcidjiing ter Sauer*
feaftigfeit uut anterer Sorjüge tcö einen oter teö an*
tern Sößemö aiijitßcffcnteit SBcrfiicbe, auögcworfen.

Sa per u. Sttacfj einem an baö Sioißonöcom*
manbo in Slugöburg ergangenen Sefefel iß eö nun*
mefer entfdjieben, baß baö aitgcorbnete Uebungölager
in ter Diähe »on Slugöburg, mit jroar jroifdjen ©erß*
feofen unb Äricgöfeaber ßattßnteii roirt. Saffclbe
roirb aui 16000 üttann, roormiter 24 Söcatronö
Saüafferie, beftehen, mtb am 1. Seotcmbcr feinen
Slnfang nehmen. Sie gourage * unb antere ütatura*
lienfäufc feaben bereitö begonnen. (Slllg. üttif.*3et'tg.)

So roäre roiuifdjeneroertfe, taß tie fdirocijerifdjcit
üttilitär*Sebörten auö Sluftrag iferer Diegtermigcn ci*

uige gehütete Stabö*Offfjierc ju tiefen größern SBaf*
fenübiingcit fet'nbeorbern würten. gür Sluöbiibttng
tüchtiger Heerführer ift bii jegt nicht genügenb ge*
forgt, ta bt'e cibgenöfßfcfjcn Uebungölager mit tie
SBaffcnübuitgcit in ten Santonen nach einem ju ffei*
nen mit färgttchen üttaaßßabe an.qeortuct finb. Sie
oortrcffit'dje, »t'effeidjt nie ßdj wieter tarbictente ©c*
legenfeeit int Safere 1833, wo in teit Santonen Sa*
fei mit Sdjroijj bei 20000 üttann roährenb mehreren
SBodjen ju großem SSaffcnübiingcn biöpoiu'bcl wa*

ren, lief; mau iinbcgrciflii-ljcr SBeife ttnhenugt »or*
über gefeen. Sic Äoften roärcit unbebentenb »ermefert,
tie Sruppen nüglt'dj befdjäftigt worben, unb ihnen
feine 3cit ju ütteutercien geblieben, teren Urheber man
nidjt einmal ju beßrafen wagte, politt'fdje ©rünbe
fönnten ter Soucentratiou nidjt im Segc ßcfjctt, ta
in beiten Santonen bte coitcenfrirte Sioifion in roeni*

geu Stiinbcii jeten tyuidt hätte erreichen uub Unrufeen
überall mit Äraft untcrtrüdcn fönnen.

Sollte man bei ter gegenwärtigen großen Stb*

iiciguitg gegen baö üttilitärrocfcn, audj tiefe fleine
Sluögabe für Sluöbiltuiig einiger Srabö* Offfjiere für
uniiötfeig unb jrocdloö fealten, fo roerben ßdj roofel »afer*
Iänbifd)*geßitnteSSeferinäniicr ftnben, weldje tcu SBaf*
fenübitngcn bei Slugöburg aui eigenen üttitteln bei*

wohnen werben.

2)X i i i e I I e tt.
©öHiottö Soppelfanonen. Ser Sttglänter

©öffion feat eine Soppclfauoiie erfunten, teren Läufe
an tem ^ulocrfade fo mit einanter »erbunben ßnt1,
baf ße bitrcfj ein gcmeinfdjaftlidjcö 3üublod), aui wcl*
djem fdjräge Äauäle redjtö unb linfö in tie beiben

Labungen füferen, gfeichjeitig abgefeuert werben. Son
jwei burd) eine Äette »erbunbenen Äugeln wirb in bie*
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Nachrichten aus der Eidgenossenschaft.

Das diesjährige 9te eidgenössische Uebungslager
in Sursee wird ans einem Geueralstab, 6 Sappeurs, 1

Comp. Artillerie 54 Maim, Train 25 Mann, 2 Comp.
Cavallerie, 128 Mann, 2 Comp. Scharfschützen WO

Mann und 6 Bataill. Infanterie 1870 Mann,
zusammen 2256 Mann bestehen; davon liefern: Zürich
die Sappeurs, Bern Cavallerie und Infanterie,
Luzern Artillerie, Train und Infanterie, Urs uud Schwyz
Scharfschützen, Freiburg und Solothurn Cavallerie,
letzterer Canton uud Tessin Infanterie.

Commandant des Lagers ist Oberst Zimmerli,
Chef des Gcneralstabs Oberstlieutenant Egloff,
General-Adjudant Oberstlieut. Muralt, Brigadcnchcfs
die Obersten Hauser und Rillict.

Der Einmarfch ins Lager ist anf den 11. August,
der Ausmarsch auf dcn 26. August bestimmt.

Tie cidgcnösstfchc Militär - Gesellschaft wird sich

Montag dcn Ii. Juni Morgens um 9 Uhr iu Schaffhausen

versammeln.

Solothurn. Sonntags den 13. Mai war der

Offiziers - Verein des Cantons Solothurn in Ölten
versammelt. Ueber dic Verhandlungen desselben hoffen

wir nächstens berichten zu können.

Bern. Der durch ein Kriegs-Gericht wegen

muthwilligcr Tödtung zum Tod verurthciltc Rekrut

Rohrcr wurde vom Großen Rathe in dcr Sitzung
vom 12. Mai bcgnadigt, uud scine Strafe nach dcm

Antrage des Rcgicrungsrathcs iu 12jährige Verbau-

nuug umgewandelt. Tcm Wachtmeister Hcggi, welcher

den Rohrcr zur That crmuntert, wurdc die

vierjährige Zuchthausstrafe in 6 jährige Verbannung
umgewandelt. — Tiefe Vcrhandlung daucrtc dcn gauzcu

Tag, da dcr Antrag dcs LcegieruugSrathcs lcbhafrcn
Widcrstaud fand.

Ausländische Nachrichteu.

Frankreich. Turch das Armccbüdgct für j 839

ist folgender Effectivstand dcr Armcc festgesetzt: Fur
dcn Tienst im Jnlandc 278,066 Mann Infanterie uns

51,276 Rcircr, Besatzung vou Ancona 1522 Mann
Jnfanteric, Armeccorps in Africa 38000 Manu Infanterie
und 8779 Reiter, zusammen 317,588 Mann Infanterie

nnd 60055 Reiter.
Dcr Kriegsminister hat eine Summe von 150,000

Franken zu Verwandlung von Stcinschlösscrn in Pcr-
mssionsfchlösscr an 9 bis 1000« Stück Soldatcugc-

wchrcn uud Bchufs der zur Vergleichung dcr Daucr-
haftigkcit und audcrer Vorzüge dcs einen odcr des
andern Systems anzustellenden Bcrfuche, nusgcworfen.

Bayern. Nach einem an das Divisionscom-
mando in Augsburg ergangenen Befehl ist es
nunmehr entschieden, daß das angeordnete Uebungslager
in dcr Nähe von Augsburg, und zwar zwischen Gersthofen

und Kricgshaber stattfinden wird. Dasselbe
wird aus 16000 Mann, worunter 24 Escadrons
Cavallerie, bestehen, nnd am 1. September feinen
Anfang nehmen. Die Fourage - und andere Natura-
lieukäufc haben bereits begonnen. (Allg. Mil.-Zcitg.)

Es wäre wunschenswerth, daß die schweizerischen
Militär-Behörden aus Auftrag ihrer Regierungen
einige gebildete Stabs-Offtziere zu diesen größer» Waf-
feuübungcn hinbeordcrn würdcn. Für Ausbildung
tüchtiger Heerführer ist bis jetzt nicht genügend
gesorgt, da die eidgenössischen Uebungslager und dic

Waffcnübungcn in dcn Cantoncn nach cincm zu klci-
nen und kärglichen Maaßstabe angeordnet sind. Tie
vortreffliche, vielleicht nie sich wieder darbietende
Gelegenheit im Jahre 1833, wo in dcn Cantoncn Basel

und Schwyz bei 20900 Mauu während mehreren
Wochen zu größern Waffcnübungcn disponibcl wa-

rcn, ließ man unbegreiflicher Weise unbenutzt
vorüber gehen. Die Kosten wären unbedeutend vermehrt,
die Truppen nützlich beschäftigt worden, uud ihnen
keine Zeit zu Meutereien geblieben, dcrcn Urheber man
nicht einmal zu bestrafen wagte. Politische Gründe
konnten dcr Concentration nicht im Wege stehen, da
in beiden Cautoneu die concentrine Division in wenigen

Stunden jeden Punkt Härte erreichen und Unruhen
überall mit Kraft unterdrücken können.

Solltc man bei dcr gegenwärtigen großen
Abneigung gegen das Militärwcscn, auch diese kleine

Ausgabe für Ausbildung einiger Stabs - Offiziere für
unnöthig nnd zwecklos halten, so werden sich wohl
vaterländisch-gesinnte Wehrmänuer finden, welche den Waf-
feuübungcn bci Augsburg auS eigenen Mitteln
beiwohnen werden.

Miszellen.
Gyllions Doppclkanonen. Dcr Engländer

Gyllion hat eine Doppclkanone erfunden, deren Läufe
an dem Pulversacke so mit einander verbunden find',
daß sie durch cin gemeinschaftliches Zündloch, aus
welchem schräge Kanäle rechts und links in die beiden

Ladungen führen, gleichzeitig abgefeuert werden. Von
zwei durch eine Kette verbundenen Kugeln wird in die-
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fem Laufe eine gcfatcn. Sa bie Äugel befanntlicf)
mit einer brefeenben Sewegung auö tem Laufe feer*

auögeßoffen wirb, burdj teren ©eroaft ße ßcf) »on
ber Äette fogleidj loörciffen rourte, fo feat ©öffion
jroifcfjcit ter Äugel unt ber Äette ein fogcnannteö

Srefegefenfe angebracht, roelcfjeö jener ©eroalt nadj*
giebt, unb bodj Äugel unb Äette feß jufammcnfeätt.
Ser beabßdjtigte ©ebraudj biefer Äanonen wäre fo*
wofel gegen Sruppcn*Linien, Äotonnen, üttaffen, alö

gegen taö Safelwerf ter Schiffe, groben ßnb, fo
»iel befannt, nodj nidjt mit biefem ©efdjüge gemacht

worben, unb bie grage muß erft nodj burdj bie Sr*
faferitng beantroortet roerten, ob tenn tieß Soppel*
©efehüg nicht (eicht Schaben nefemen, unb hefoncerö
ben baffelbe betienenten Slrtifferißeit öerberblidj roer*
ben fönnte. (Oeßreicb. üttilit.*3eitfd)n'ft.)

Stfgierifdje So in beu. Sn ber Sigung ber

^arifer gcofogifdjen ©efefffchaft »om 9. Sanitär 1837

jeigte ber Üttarquiö «le Boy*; tin Srttchßüd einer t'n

Sllgt'er erbeuteten Somhe »or, auö bereu ©eßalt

ju fdjfieffeu iß, baß ße aui einer fpatu'fcbeit ©ießerci
tjcrßamnte. Spr. Sertfeicr, ber tie Üttäffe analößrte,
fanb in berfelben: Slrfenif 27, Äofelc 1, 8 uub Sifen
71 ofene Spur »on Äiefelerbe, Schroefel ober ^feoö*
pfeor. Siöfeer feunt matt fein Seifpt'ef oon Slnroen*

tung einer Legfriing »on &fen unt Slrfenif tu ten
Äünßett. SBofften tie Sllgicrer bloß eine in ihrem ©e*
biefe »orfommeiitc Slrfenifgrube beuujcit, oter glaub*
ten ße ifere ©cfdjoffe turd) eine foldje Seimifdjung mör*
terifdjer ju madjen?

(Bulletin geol. ^oggenb. Slnnalen.)

Stpfeoriömeu über Äriegöfunß, »on $ro*
fefd) »on Offen.*)

Ueber tie ©rünte teö Serfatteö ber
£>eerc. Sie Diömer, bt'e erßen Än'eger ber SBelt,
faitfen unter ben Äaifcrit in ein paar Saferfeitnberten
fo tief, baß ein Spanien Sarbaren, an SBaffe, Ue*

bung Orbnung weit unter ifenen, ifere jafelrcicfjett
ijeere fdjlagen unb ihr dieidj über ten Raufen werfen
fönnte. Sie Senctianer, »etccit jitr See, benen

fein Soff größere, »ieffeid)t feineö äfenlidje an tk
*) S>iefc5 intereffeinte SSrudjilücf eines größern 2tuf»

faljc^ hetcj auch für itnSScbrcctjer fehr bcherjtgungä«
roerthe Äebren cntbcitt,}. 23. in Q3ejug auf unfer Söc«

förterungcifDltcm / unfere StiiännfemSgcfclje unb tue
wenige 9tiidßcbt, bte bei 6it)if»2tn|ieaiingen auf tie»
jenigen genommen wirb, roelcfee ifere SDitltteirpfftrfjt
treulich erfüllen / entheben roir tem l. $efte beS

Seihrej. ls.is her öcutfefecn Ciuartatfdjrift.

Seife ßelft, ffe, tt'e noch in tem Ärieg um Sanbia

SBunter »erübten unt tie türfifche Üttadjt in iferer

ganjen Äraft turdj Äüfenbeit unb Äriegöwiffen bän*

bigfen; ße, »or benen Äonßantinopel nodj im Safer

1657 jitierte, alö einer iferer üttoncent'goö ben »iel*

fad) überlegenen get'nb t'n ten Sartanellen beßegte

unt mir turch ten Sturm wieter beßegt werben

tonnte; bie Senetiattcr erbettelten ein Saferfeunbert

tarauf »on atgicrifcfjen Sooten ten grieten unt fonn*

ten, ta eö um ifer Seßcfeen gieng, faum einige ©a«
leeren rußen. Sie Spanter, ter Sdjreden Suropa'ö
turdj ihr gußüoff, turdj ifere Sapferfeit, burdj ifere

unjerßörbareOrtnung, roaö ßntße feeutjittage? SBaö

ßnt tie £wüänber, tie einen balbfeuntertjäferigen Ärieg
gegen eben tiefe Spanier mit Spanienö größte gelb*
feerren ßegreid) füfenen? SBaö ßnb bie Surfen, »or
benen bie eifeme Äraft ter Düttcrblütfee brach, unb

bereit Ungeßüin fein djrißlicheö Solf ju ßehen meinte?
SSofeer nun biefer Unfaff? SBaö iß eö, taö bie Äraft
ter Speere bricht? Schlechte 3ufammenfeguiig, un*
jwedmäßige Sereitimg, fehlerhafte Serroenbung, un*
billige Scfeautlung. Sdjlcdjte 3ufammenfegung muß
bort fein, roo nur ber Sluörourf teö Solfcö Soltat
iß, roo burdj tt'e Slrt ter Stuöfeebung bie SBafel für ben

Soltatenßaut jur fcbredlidjßen Strafe gemadjt wirb,
wo bie Unterbeamteit, tenen tt'efeö ©efdjäft obliegt,
mit gamilienglüd unb üttenfdjficbfeft ben offenbarßen,
ungeßraften, fctjänblidjeii jpanbef treiben; wo geig*
feett mit fredjer Stirne oon tem Soffrorrfe ter Sluö*

nafemögefege feöljnifdj mit mit empörenter ©emädj*
lidjfeit auf taö Sdjladjtfelt feeritnterfdjaut; wo »on
bett Slttöriebtcrit ter Diegieruitg feerotifcher Äinter*
morb getrieben wirt; mit Sinem SBorte, wo tent
Satertante ju bienen nur eine iaft ift unb nidjt ein

efereiiöoffeö, tfeeureö Diecht. Sie Sluöitahmögefegc
nehmen ten gebiltetßen SfeetT, alfo ten nüglicfjßcn
tem £ecrc; ße »erfchliinmcrn ten ©eiß ber nidjt auö

genommenen Stänbe fo weit, taß aller SBt'Ue ber Sie*
nenben gelähmt iß; ße laffen enblidj ben ©eiß beö

Speerei im ©anjen nie auf bie pejiemente, idj mödjtc
fage auf tie nötfeige Schroitngfeöfec bringen. Sin aui*
nafemölofeö Soitfcriptioiiöfößem unt eine geroiffe Sin*

jafel Safere Äricgötieitß afö unerfäßlidjc Sorbcbt'ngttng
jeber anbern Slnßeffuitg, Segünßigung ober Sluö*

jeidjnung iß baö einjige mtb ßdjere üttittef, guten
©runbßoff teö Jpccreö ju feaben. üiun fommt eö ju;
nächß auf teffen Siltung an. Sttur turd) baö oben

©efagte wirb cö bilbbar. Sie Serfdjmefjung ber »er*
febietenen Stäntc in ten einen bringt eine gciviffe

— 47 —

sein Laufe eine geladen. Da die Kugel bekanntlich
mit einer drehenden Bewegung aus dem Laufe her-

ausgeflossen wird, durch deren Gewalt sie sich von
der Kette sogleich losreißen würde, so bat Gyllion
zwischen der Kugel und der Kette ein sogenanntes

Drehgelenke angebracht, welches jener Gewalt
nachgiebt, und doch Kugel nnd Kette fest zusammenhält.
Der beabsichtigte Gebrauch dieser Kanonen wäre
sowohl gegen Truppen-Linien, Kolonnen, Massen, als

gegen das Takclwerk der Schiffe. Proben sind, fo
viel bekannt, noch uicht mit diefem Geschütze gemacht

worden, und die Frage muß ersi noch dnrch die

Erfahrung beantwortet werden, ob denn dieß Doppel-
Geschütz nicht leicht Schaden nehmen, und besonders

den dasselbe bedienenden Artilleristen verderblich werden

könnte. (Oestreich. Milit.-Zeitschrift.)
A lg re rische Bomben. In der Sitzung der

Pariser geologischen Gesellschaft vom 9. Januar 1837

zeigte der Marquis <lo Ilov« ein Bruchstück einer in
Algier erbeuteten Bombe vor, aus deren Gestalt

zu schließen ist, daß ste aus einer spanischen Gießerei
herstamme. Hr. Berthier, der die Masse cmalysirte,
fand in derselben: Arsenik 27, Kohle l, 8 und Eisen

7l ohne Spur von Kieselerde, Schwefel oder Phosphor.

Bisher kennt man kein Beispiel von Anwendung

einer Lcgirung von Eisen und Arsenik in den

Künsten, Wollten die Algierer bloß eine in ihrem
Gebiete vorkommende Arsenikgrube beuuzcn, oder glaubten

sie ihre Geschosse durch eine solche Beimischung
mörderischer zu machen?

(lZuüetiu goal. Poggcnd. Annalen.)

Aphorismen über Kriegskunst, von Pro-
kesch von Osten.*)

Ueber die Gründe des Verfalles der
Heere. Die Römer, die erstcn Krieger der Welt,
sanken unter den Kaisern in cin paar Jahrhunderten
so tief, daß ein Haufen Barbaren, an Waffe,
Uebung Ordnung wcit untcr ihnen, ihre zahlreichen
Heere schlagen nnd ihr Reich über den Haufen werfen
konnte. Tie Venctianer, Hclocn zur See, denen
kein Volk größere, vielleicht keines ähnliche an die

*) Dieses intéressante Bruchstück eines größern
Aufsatzes, das auch für unS Scbwcizcr sehr bcherzigungs»
werthe Lehren enthalt, ;. B. in Bezug auf unser Bc>
förderungssystem, unsere Ausnahmsgesctze und die
wenige Rücksicht, die bci Civil'Anstellungen auf die«
jenigen genommen wird, welche ihre Militärpflicht
treulich erfüllen, entheben wir dem t. Hefte deS

Jahrg, lLSS der deutschen O.uartalschrift,

Seite stellt, sie, die noch in dem Krieg um Candia

Wunder verübten und die türkische Macht in ihrer

ganzen Kraft durch Kühnheit und Kriegswissen
bändigten; sie, vor denen Konstantinopel noch im Jahr
li?57 zitterte, als einer ihrer Moncenigos dcn vielfach

überlegenen Feind in den Dardanellen besiegte

und nur durch den Sturm wieder besiegt werden

kounte; die Venctianer erbctteltcn ein Jahrhundert
darauf von algicrifchen Booten dcn Frieden und konnten,

da es um ihr Bestehen gieng, kaum einige
Galeeren rüsten. Die Spanier, der Schrecken Europa's
durch ihr Fußvolk, durch ihre Tapferkeit, dnrch ihre

unzerstörbare Ordnung, was sind sie heutzutage? Was
sind die Holländer, die einen balbhnndertjährigen Krieg
gegen ebcn diese Spanier uud Spaniens größte
Feldherren siegreich führten? Was sind die Türken, vor
denen die eiserne Kraft der Rittcrblüthe brach, und

deren Ungestüm kein christliches Volk zu stehen meinte?

Woher nun dieser Unfall? Was ist cs, das die Kraft
der Hecrc bricht? Schlechte Zusammensetzung,
unzweckmäßige Bereitung, fehlerhafte Verwendung,
unbillige Behandlung. Schlechte Zufammenfetzung muß
dort seiu, wo nur der Auswurf des Volkes Soldat
ist, wo durch die Art der Aushebung die Wahl für den

Soldatenstaud zur schrecklichsten Strafe gemacht wird,
wo die Untcrbcamten, dcncn dicses Geschäft obliegt,
mit Familienglück und Menschlichkeit den offenbarsten,
ungestraften, schändlichen Handel treiben; wo Feigheit

mit frecher Stirne von dem Bollwerke der AuS-
nahmsgesetze höhnisch und mit empörender Gemächlichkeit

auf das Schlachtfeld herunterfchaut; wo von
den Ausrichtern der Regierung herodischer Kindermord

getrieben wird; mit Einem Worte, wo dem

Vaterlands zu dienen nur eine Last ist und nicht ein

ehrenvolles, theures Recht. Tie Ausnahmsgesetze
nehmen den gebildetsten Theil, also den nützlichsten
dcm Heere; sie verschlimmern den Geist der nicht aus
genommenen Stände so weit, daß aller Wille der
Dienenden gelähmt ist; sie lassen endlich den Geist des

Heeres im Ganzen nie auf die geziemende, ich möchte

sage auf die nöthige Schwunghöhe bringen. Ein
ausnahmsloses Eonscriptionssystem und eine gewisse

Anzahl Jahre Kriegsdienst als unerläßliche Vorbedingung
jeder andern Anstellung, Begünstigung oder
Auszeichnung ist das einzige uud sichere Mittel, guten
Grundstoff des Heeres zu haben. Nun kommt es
zunächst auf dessen Bildung an. Nur durch das oben

Gesagte wird cs bildbar. Die Verschmelzung der
verschiedenen Stände in den einen bringt eine gewisse
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